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I. TAG: Aufenthalt in Fronkfurt am Main , abends Fahrt auf der Reichscuto -

bohn nach Homburg v. d. H. Stadtrundgang Frankfort q. M. : Hauptbahnhof -

Koiserstraße Schauspielhaus - Weißfrabengasse Mönzgasse - Römer

(Coiserscol, Kurförstenzimmer , Alt Limpurg ) - Nicoloikirche - Paulskirche -
Mainufer ·Fahrtor mit Socalhof - St. Leonhardskirche - Altstadt - Dom- Lother -
haus Städlt. Historisches Museum Z00 . Peterskirchhof ( Goethes Fltern ) -
Eschenheimer Turm : Völkermuseum Schillerstraße - Börse Goetheplotz
( Soethedenkmoh ) · Roßmarłt (Gutenbergdenłkmol) · Am Salzhaus Gr. Hirsch-
graben 23( Goethehdus ) - Liebfrouenkirche - Schillerplotz · Katharinenkirche ·
Neue Mœinzer Straßze - Kunstgeverbe - Museum- Linel - Sommlung för Buch- und
Schriftkunst Taunustor - Winzerbrunnen Oper - mit Stroßenbahn zaum
Palmgorten - Universität - Naturhistorisches Museum - mit Straßenbahn zum
Städelschen Kunstinstitut und zur Städt . Galerie - Alte Brõcke - Stroßʒzenbahn

zum Hauptbohnhof . Rundgang in Homburg : Bahnhof- Kdiser - Wilhelm- Straße -
Loisenstraße - Kürhaus - Korgorten - Kurpark - Kdiser - Friedrich - Fromenade -

Brunnenpromenade - Kaiser - Wilhelm - Bad- Siomesischer Tempel - Schweden -
pfad - Loisenstraße - Waisenhausstroße - Erlöserkirche - Schloßgorten - Schloß .
Ausflöge von Homburg : in den Hardtw/d (2 Std. ) - Rebensteinfelsen (1½/ Sid . ) -
Sotisches Haus ( ½ Std. ) - Ellerhöhe (15 Min. ) - Hordertsmöhle 6%½Std. ) - Auf
dem Hammelhansweg zur Sdalburg ( 1 Std. ) - Durchs Köpperner Tal zur
Lochmöhle (2½¼Std. ). e 2. TAG: Mit Kp öber Oberursel . Cronberg nach König-

stein (20 Fußß3½ Std. ) - Zu Fuß öber Rotes Kreuz zum Gr. feldberg 2½ Std. ] -
zurũõck noch Kköõnigstein und mit Kp nach Bad Soden und zurbck nach Bad Hom-

burg . e 3. TAG: Zu foß zur Scclburg (1½/ Std. ) und Weiter dem Pfahlgroben
folgend zur Usinger Chaussee nach Lochmöhle - Capersburg - · Köhkopf - Stein -

kopf - Winterstein - Bad Nauheim (4 Std. ). Spaziergang in Nabheim : Bahn-

hof - Bahnhofsollee . Sprudelhof - Großer Sprodel : - Badehäuser · Balneolo -

gisches Universitäts - Institot - Kurpork - Korhaus - Teichhaus⸗ Parkstraße ·

William - Kercchoff - Institut . Dankeskirche - Trinkkoranlage - JIohannisberg .

Ausflöge von Nauheim : Friedberg mit Schloßz ( / Std. ) - Navheimer Hochwald
Std. ) - Ockstadt und Rosbach V. d. H. (2 Std. ). « 4. TAG: Mit Kp nach Zie-

genberg und Usingen ( 1½ Std. ) und Weiter mit FB nach Wetzlar ( 1½ Std. ) -

Kp nach Schloß Braunfels und Weiter nach Weilburg - Limburg (evtl. auch EB).
Rondgang in Wetzlor : Bohnhof - Nebe lahnbrücke - Buderus ' sche kisen -
Werkèe- Stahlwerke Röchling - Lahnbröcke - Domtreppe - Dom- Pfaffengasse·
lottestraße Lottehdus Museum füör Orts - und Heimetkonde - Kornmarkt
Nr. M( Soethe ) - Eisenmorkt -Alte Mönze - Schillerplatz - Silhöferstraße - Ruine
Kalsmut - Alte Lahnbröckée. Rondgang in Llimburg: Bahnhof - Neumarkt - Korn-
markt - Altstadt - Kleine Domstraße - Domplatz - Dom- Burg - Römergasse -
Lahnbröcke Bröckengosse - Fischmarkt · Stadtkirche - Bischöfl. Paldis .
5. TAG: Mit EBnoch Bad Ems. Rundgang in Ems: Bahnhof - Bahnhofsbröcke -
rechtes Lahnufer - Kurhaus - Kurgarten - Kursdal - Kaiserbröcke - Kath. Pfarr -
kirche - dof dem rechten Lahnufer zuröck zum Rathaus : - Marktstraße - Remy-
bröcke - linkes lohnufer zuröck zur Talstation der Malbergbohn . Ausflöge von
Ems: Schweizerhaus (10 Min. ) - Henriettenweg ( ½ Std. ) · Lindenbach ( ½ Std. ) -
Wintersberg mit Römerturm ( / Std. ) - Bäderlei und Konkordiaturm (I Std. ) -
Schöne Aussicht ( 1½ Std. ) - Uber Koblenzer Forsthaus nach Koblenz ( 2½ Std.

bis Arenberg , dann Strb. ). e 6. IAG : Mit Kf üöber Nassdu nach Bad SchwWal-
boch Bad Schlangenbad - Wiesbaden . Ausflöge von Bad SchWalbach : Eber-

derunner (0½½Std. ) - Gleisbachtal (1 Std. ) - Wispertalblick ( 1½ Std. ) - Ville Lilly
nach Hohnstein ( 2¼ Std . ) - Durch das Wispertol nach Lorch ( 30 km Kp) . Aus-

flöge von Schlangenbad : Kloster Eberboch ( / Std . ) - Kalten Herberge ( 2/Std . ) -
Uber Johunnisberg nach Aſzmonnshausen ( 3½ Std.]). Rundgang in Wiesbaden :

Sahnhof - Rheinstraße - Neues Moseum - Wilhelmstraße - Bismoarckplatz -
Kolonnaden - Kurhausplotz - Kurhaus - Kurparłk- Kochbrunnen - Rõmertor Hei -

denmaber - Kciser - Friedrich - Bad- Marktplatz - Schloß - Rathdus . Ausflüge von

Wiesbaden : Neroberg und Russische Kirche (/4 Std. ) - Adamstol ( / Std. ) - Cla-

rental ( Sid. ) -Chausseehdus ( 1½ Std. ) -Fischzocht ( IStd . ) - Jagdschloß Platte .



Crühlingserwachen : Millionen von Kknolpen haben lich über

Nacht geöfknet , ein Glütenmeer wogt durch das Land , und vom

blauen Himmel blickt kreundlich lächelnd die Sonne auk all dielen

Segen , den Mutter krde den Menlchen in einer einzigen Nacht ſchenkte .

Neues Leben hat überall begonnen , mit dem Main ziehen bereits

die erkten Schikke ltromab , vom Phein klingen wieder die lieder

des Weins herauf und in den Tälern des Taunus trinken bei den

Klängen der Kurmulik die erlten Badegälte ihren Brunnen .

Die furt der Franken , die alte Kailerltadt Frankkurt , ilt auch dies⸗

mol wieder der Ausgangspunkt unlerer Wanderkahrt . Ihre Gelchichte

haben wir bereits zu beginn unlerer 6ergltrahenreile kennen⸗

gelernt , lo dah wir uns logleich nach dem berühmten Magen⸗ und

Darmbad Homburg begeben können .

Schon die Lömer kannten die Wiunderkraäkt dieler Quellen , und ins⸗

belondere der mächtige Prükekt Claudius Augultinus , der von

Moguntiacum ( Mainz ) das kheinland beherrlchte , war ein begeilterter

freund der Quellgeilter .

Tautende kolgten dielem erlten Homburger Kurgalt , und auk Schritt

und Fritt begegnen wir auch anderen krinnerungen aus den ver⸗

lchiedenlten kpochen des Bades belonders erltaunt werden wir lein ,

einen alten Gekannten im Königlichen Schloh wiederzutreffen : den

„Landgroken friedrich U. mit dem lilbernen 6ein “, hinter dem lich

kein Geringerer verbirgt als jener berühmte Prinz von Homburg , der

im Dienkt des Grohen Kurkürlten die Schlacht bei fehrbellin ( 1675 )

gegen die Schweden gewann . Heinrich von Kleiſt hat leine Geſtalt in

dem gleichnamigen Drama verherrlicht , aber die Homburger be—

ſtreiten , daß ihr Prinz damals gegen die Dilziplin verltohen habe

und beinahe küliliert worden wäre . Ob Wahrheit oder Dichtung ,

für die Stadt Homburg hat der prinz jedenkalls viel getan . 8o

liedelte er nach der von Ludwig XIV. verfügten Aukhebung des

Edikts von Nontes ( 1685) , das den Hugenotten geligionskreiheit

zugelichert hatte , vertriebene Gläubige in einem Homburg benach —

barten Dorke an, das dann den Namen friedrichsdork erhielt . 6is

in die neunziger Jahre wurde hier logar noch franzölilch gelprochen .

Berühmt wurde jedoch dieles Dork erlt durch das „inltitut kür junge

Kaufleute “, an dem einige Jahre der Phuliker Philipp keis ( 1834 - 74 ) ,
der Frkinder des Telekons , unterrichtete . Aus Friedrichsdork kam auch

Marie Henlel , Tochter eines armen Dorklchulters , die die Geliebte

und dann die frau von francois 6lane wurde , dem Pächter der

Homburger Spielbank , der kpäterhin die berühmte Spielbank von

Monte Carlo gründete .

Nur wenige Kilometer trennen Oberurkel , das erlte Ziel des 3. Jages ,
von unlerem Standquartier , und auch dieles Städtchen liegt , wie
Homburg vor der Höhe , vor dem Taunus .

iIm Kurpork von Bad Homborg

Das tot dem Körper gut

ln der nächſten Stadt am Wege , in Kronberg , erkreuen wir uns an

den blütengärten der grohen Obſtplantagen , in Königſtein betrach⸗

ten wir die malerilche Ruine , die über der Stadt thront und Kunde

von kranzöliſcher Zerltörungswut gibt , der ſie 1796 zum Opker fiel.

Auch das Städtchen [öſtein , das wir nunmehr erreichen , ilt mit dem

Gelpinlt der Jahrhunderte umgeben . Die Burg ktichesſtein , die ſeht
der deutlchen Jugend als Herberge dient , erzählt die übliche knt⸗

ltehungsgelchichte , während der ableits ſtehende Hexenturm von

manch gruſeliger Gegebenheit zu berichten weih . Denn hier wurden

die Hexen gekangen gehalten , und drei dahrhunderte lang fah hier ein

hohes Gericht beilammen , das wegen keiner Hexenverkolgungen be⸗

rüchtigt und wegen der von ihm durchgekühr⸗

ten Hexenverbrennungen gefürchtet war .

ein kahren wir nunmehr nach

id Soden, wo 26 kohlenlaure Thermal⸗

quellen aus der krde hervorlprudeln , zum

Segen der vielen Kurgäfſte , die hier von

chronilchen Katarchen aller Art Heilung

prinz von Hombur



und Genelung kinden . So lchön aber dieles Bad ilt , - uns zieht es

am Abend wieder nach zurück , das am nächlten Tage der

Ausgongspunkt unleres Auskluges zur lein loll .

Dies gröhte antike Kaltell iſt jett ganz kreigelegt und zum feil re⸗

konftruiert . Noch heute können wir die Kalernen , Magozine , Güder ,

Fürme und Tore dewundern , um die lo häukig die Angrikke der

tapkeren Germanen brandeten . Mehr als ein Jahrhundert war dies

Kaltell unbeſiegbar , doch dann gelang es den Alemannen im Jahre

212 die römilche Frutzburg zu zerltören . Schnell wurde ſie unter

Kaifer Caracalla ( 211 - 217 ) wieder aufgebaut , aber wiederum

ſtürmten die Germanen an, und im Jahre 260 wurde die Saalburg

aufgegeben . Damit hatte auch der Limes leine Bedeutung verloren ,

jener römilche Pfahlgraben , der ſich von Neuwied am fhein bis

zur Donau hinzog und von den Römern zu Verteidigungszwecken

eingerichtet worden War. Auch leine Relſte lind uns hier überall

gegenwärtig , und leinen Spuren kolgen wir zur Lochmühle und zur

Cappersburg , einem Römerkaltell . vom Winterſtein haben wir

dann eine herrliche Auslicht auk die „ Goldene Wetterau “ , und unter

uns liegen das alte Städtchen fkriedberg mit leiner von Kailer

Friedrich . angelegten Burg und dicht daneben das weltberühmte

Worauf beruht nun eigentlich Nauheims bedeutung ? im Salz , im

Salz⁊mülten wir antworten , in jenem koltbaren Stokk der krde , der

zu allen Zeiten als höchltes Gut der Menkchheit bezeichnet wurde .

Um Sale wurden Kriege gekührt , und bei den Römern verkiel der⸗

jenige der Todesltrake , der Sals an den feind verkaukte . Salz und

Grot trägt man der Braut voran , Sale wird am Neujahrstag ins

Herdkeuer geworken , damit im Haus Glück und Gelſundheit herrſcht ,

Salz gibt man der Kuh, die zum erltenmal eingelpannt wird , und

wer nach Sonnenuntergang Milch verkaukt , foll etdas Salz hinein⸗

tun , damit die Hexen nicht ihr Spiel treiben . Ja , Salz ilt unentbehr⸗

lich, und auk dielem koltbaren Geſchenk der Erde ſteht Nauheim .

Schon vor 600 Jahren begann man hier das Salz auszubeuten, - an

den berühmten Badebetrieb , wie wir ihn jetzt vor uns liegen lehen ,

wor damals jedoch noch nicht zu denken . Nur die Salzknappen und

dieder , die ſchweih⸗ und lalzverkruſteten Salinenmänner benutlten

die warme Sole zum Baden . Da gelchah das grohe Wunder . In einer

Grodieranlagen in Nauheim

ttürmitchen Nacht des Dezembers 1846 ſchoß unter Krachen und krdbe⸗

ben der grohe Sprudel hervor , der den Weltruk Nauheims begründete .

Der Autobus führt uns nunmehr wieder tieker in den Taunus hin⸗

ein, durch das anmutige Ulatal nach einem an ſteiler

Die Sddlborg bei Bad Homburg V. d. H.



Altes PumpWerk
bei Nabheim

felswand aukgebauten Dork, über dem jenes berühmte Schloh auk⸗

ragt , in dem Goethe im Winter 1779 an leinem Foman „Die Wahl⸗

verwandtlchakten “ chrieb . Kurze Zeit lpäter gleitet Hüngen mit dem

Schloß des kürlten Walrad vorüber , und durch prächtigen baub⸗

wold kommen wir nach längerer Fahrt nach Vehlar mit leiner

malerilchen Altltadt am linken Uker der Lahn. Hier tagte länger als

ein Jahrhundert bis 1806 jenes von Speyer nach Wetzlar verlegte

berühmte Reichskammergericht , das durch die Lñänge und Ver⸗

2wicktheit ſeiner Prozelſe überall Schrecken verbreitete . Auch der junge

Goethe mußte in dielen Käumen als Rechtspraktikant eſchwithen, —

allerdings hatte er noch ein anderes kErlebnis , das allen Aktenltaub

überdauerte . kr verliebte lich leidenſchaktlich in Charlotte buff , die

19jährige braut des hannoverſchen Gekandtlchaktslekretärs Keſtner ,
um derentwillen ſich ein WVetlarer begationslekretär erlchoh .
Goethes zwielpältiges Verhältnis zu Lotte und ihrem Verlobten lowie
der Jod des Legationslekretärs gaben den Anlaß zu „ Werthers
leiden “, und noch heute erinnert das Lottehaus auk dem Deutlch⸗
ordenshok und das Goethehaus in der Gewandltrahe an eine grohe ,
unſterbliche Liebe, die lich gewillermahen im Schatten des berühmten
Wehlarer Doms ablpielte . „kr ilt ein in Stein gelchriebenes Kapitel
deutſcher Kirchenbaukunſt “ , ſchrieb ein freund der Kunlt , „ das trot
leiner Unvollkommenheit einen maleriſchen kindruck macht “ .

Diele Worte können auk das ganze Cahntal übertragen werden .
Uberall wird uns der ſtille Zauber dieles wundervollen Tals um⸗
geben , und jedes Bauwerk , das Menlchenhand nicht zur höchlten
Vollendung bringen konnte , erhült erlt durch die Natur keine roman⸗
tiſche Note . Gereits im Schloß Braunkels , einem der lchönſlten go⸗
tilchen Schlöller Deutlchlands , wird uns die innige Verlchmeleung
von Natur und menſchlichem Schafken wieder begegnen , und auch
in Weilhurg vereinigen lich Landlchakt und Stadt zu einem irdilchen
Paradies . Schloß und Altltadt liegen auk einem nach allen Seiten
ſteil zur Cahn abkallenden Bergplateau , das an allen drei Seiten
vom Waller umlpült wird , und um die Stadt herum lteigen links
der Taunus , rechts der Welterwald empor.
Die grohen Marmorbrüche und Schleikereien von Villmar ziehen

jetht vorüber , Schloh Schadeck
und die mitten aus einem Ort

herauswachlende , mit kinlter

drohenden Türmen gekrönte
Burg Funkel tauchen auf , und
dann ragt auk ſteilem fellen
der dom von imburg mit
leinen lieben fürmen über die
Landſchakt hinweg , eine der
ſchönlten Schöpkungen deutlcher
Frühgotik .

Gar mancher Kailer und König
hat im Lahntal und auk den
angrenzenden Höhen Jagd ge⸗
halten , und Karl der Grohe
hat ſich logar in Laſſan eine
Art Jagdſchlotß errichtet , das
Gut Nallongü , das auch das

Standquartier für die Jagd

Der Dom von Limburg



anderer Kaiter war . khe wir jedoch Nallau beſichtigen , halten wir

noch ein wenig Umſchau in den anderen Orten dieſes Tals . Hier ilt

die erlte Station unferes lechlten Tages , dann erreichen wir Fachingen ,

durch lein Mineralwaller weltberühmt , und Schloß Schaumburg . -

Die vielgewundene Lahn beherrlcht immer mehr die Landſchakt , ihr

Laòf wird breiter , und an ihrer ſchönlten Stelle wird ſie von den

Kuranlagen des weltberühmten Heilbades Ems begrenzt . Zu allen

Zeiten war dieſe Stätte der Gelundheit ein Wallkahrtsziel der Menlch⸗
heit , und nachdem die kömer mit den Bade⸗ und Trinkkuren den

Ankang gemacht hatten , wurde Ems in lpäteren Jahrhunderten das

Das nèebe Kurhaus in Schwolboch



Stelldichein der grohen Pperlön⸗

lichkeiten ,die hier ihren kleinen

Halskatarrh auskurieren

wollten .AuchGoethetrank hier
zulammen mit leinem Freund

Lavater , einem bedeutenden

Schweizer Pädagogen , und Jo⸗

hann Baledow , dem Gründer

der Philanthropie Dellau ( Mu⸗
ſterlchule ) , leinen Brunnen ,
und ſchmunzelnd (chrieb er

damals die berühmten Worte

„Prophete rechts , Prophete

links , das Weltkind in der

Mitten “. Der berühmteſte Kur⸗

galſt von kms war jedoch Kailer

Wilhelm l., der 2wanzig Jahre

hindurch immer wieder dieles
Bad beluchte und am 13. Juli

1870 auf der Promenade jene

berühmte Auseinanderlehung mit dem kranzölilchen Gelandten

Benedetti hatte , die der Anlaß zum Kriege 1870/ ' 71 wurde .

Askolap

Von bad kEms kührt uns unler Weg geradewegs nach

jenem Stahl⸗ und Moorbad , das wir noch am heutigen Tage
über Nallau erreichen wollen . Gereits im 17. und 18. Jahrhundert
wor Schwalbach ein Luxusbad erſten Ranges , und die Chronik be⸗

richtet , dah „viel kremde Gälte , fürlten und Graken von Adel den
brunnen beluchen “.

in unmitktelbarer Nachbarſchaft dieles ſchönen Bades liegt das ſchon
in der damaligen 2eit nicht weniger berühmte ? das lei⸗
nen Namen von einer ungekährlichen Schlangenart , der Aokulapnat⸗
ter , erhalten hat , die hier von den kömern ausgeleht wurde .

Noch heute werden wir auk unlerem Wege ab und zu diele Schlange
trekfen , die recht ſcheu ilt und unter Naturkchutz kteht. der Name
ltammt bekanntlich von dem Gott Askulap , der wiederum nach

unſererSchlange bezeichnet wurde . Denn Schlange heiht auk griechilch
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Askuldpos . Wie dieler Gott leinen hählichen Namen erhalten hat ,
weih der römilche Schriktlteller Pindar zu berichten . Seine Mutter
Koronis hat ihn von Apollo empfkangen . Nichtsdeſtoweniger ging
ſie noch eine Lieblchakt mit llchus ein. kin Rabe verriet aber ihre Un⸗
treue an Apollo , der ſie töten und das Kkind durch Hermes aus dem
Leib der Mutter ſchneiden lieh . Auf diele Weile wird Askulaps Ge⸗
burt an eine von jeher bewunderte Operation angeknüpkt , und lein
Name wurde zum Symbol kür die Kunſt des Arztes . Dah die kömer
dies Symbol auk die warmen Quellen Schlangenbads übertrugen ,
ilt ein deutlicher beweis für den Wert , der den Thermen ſchon im
Altertum zugeſchrieben wurde .

jene herrliche Kurltadt am Südhange des Taunus , ilt
das gewaltige finale dieler Fahrt . Schon im Altertum waren die
Wiesbadener Quellen bekannt , und die Kömer , die leidenlchakt⸗
lichen 6adekreunde , verwandelten das alte Kaltell gewillermaßen
in einen Kurort erlten Ranges . Die berühmtelten Gälte ktellten

lich jedoch erlt im 19. Jahrhundert ein, als die freiheitskriege in den

deutlchen Landen begannen . Neben Vork war blücher der popu⸗
lärſte Galt . Es lollte ihm logar am 12. Dezember 1813 anlählich
leines Geburtstages ein glänzendes felt gegeben werden. Aber nach⸗
dem bereits alle kinladungskarten ausgegeben waren , ſtellte lich
heraus , daß der feldmarlchall erlt vier Tage ſpäter Geburtstag hatte .
Nichtsdeſtoweniger wurde das „Geburtstagskelt “ gekeiert , und

blücher tanzte mit Prinz Wilhelm von Preußen , Vork und General⸗

major Katzeler eine Quadrille . Nach dem Tanz tat er zu Vork die
bedeutlame Auherung : „ Na , freund , das war ein Fähnrichsſtreich ,
ich denk , wir wollen der lieben Jugend bald anders vortanzen “ .
So geſchah es auch , und drei Wochen ſpöter überſchritt Blücher bei
Caub den Rhein , den neuen feldzug eröfknend . Seit dielen Tagen ilt
die kntwicklung Wiesbadens ſtürmiſch vorwärts gegangen , das

Schloh entltand als Reſidenz der Herzöge von Nallau , das hübſche
Rathaus wurde gebaut , Kurhaus , Kailer - friedrich - Bad und viele
andere lehenswerte Bauten verſchönerten das ſtädtebauliche Antlitz
dieles Weltkurortes , der uns aus der kinlamkeit des Taunus in die

fröhlichkeit einer „Großltadt auf ferien “ verletzt . Sie ilt der glanz⸗
volle Abſchluß unſerer Taunusreile , lie ilt die keltlich gelchmückte
Pforte 2um Alltag - oder zu neuen fahrten durch die deutſchen Lande .
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Wiesbaden , die Böderstadt
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